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presse, einschließlich Betriebs- und Dorf­
zeitungen, für diese Werbung nutzen. 
Welche großen Erfolge bei guter Auf­
klärungsarbeit und Organisation der Wer­
bung möglich sind, haben z. B. im Wett­
bewerb um den Vertrieb der Lenin- 
Bände einige Stadtkreise Berlins, näm­
lich Treptow, Lichtenberg, Köpenick und 
Mitte, bewiesen. Bei einem Wettbewerbs­
ziel von 2550 Exemplaren haben sie in 
der Zeit vom 1. September bis 30. Novem­
ber 1957 4170 Exemplare abgesetzt. Der 
Literaturobmann Genosse Paul Stiele, 
Kreis Treptow, hat in den Jahren 1954/56 
jedes Jahr für weit über 5000 DM, 1957 
für über 8000 DM Literatur verkauft und 
in den ersten drei Monaten dieses Jahres 
bereits wieder für über 2200 DM. Mehr 
als 60 Prozent davon ist marxistisch-leni­
nistische Literatur und vom Rest ein 
großer Teil Belletristik.

Die Genossen des Volksbuchhandels 
der DDR müssen sich noch zielstrebiger 
für den Verkauf der sozialistischen Lite­
ratur einsetzen. Der Volksbuchhandel 
Berlins setzt allein ungefähr 25 Prozent 
der Bücher des Dietz Verlages ab, 
dagegen die übrigen Bezirke nur etwas 
über 50 Prozent. Wir weisen besonders 
die Parteileitungen der Bezirke Frank­
furt (Oder), Cottbus, Magdeburg, Gera 
und Suhl darauf hin, daß gerade in ihren 
Bereichen der Vertrieb der Bücher des 
Dietz Verlages intensiviert werden muß. 
Der Volksbuchhandel der DDR muß alles 
daransetzen, um die für 1958 übernom­
menen Verpflichtungen zum Vertrieb der 
Bücher des Dietz Verlages zu erfüllen 
und überzuerfüllen.

Die Kreisleitungen tragen die volle 
Verantwortung dafür, daß durch die Ein­
haltung der Beschlüsse des Sekretariats 
die erfolgreiche Arbeit mit der Agitations­
literatur und dem sozialistischen Buch 
gesichert wird.

#
In der politischen Massenarbeit der 

Grundorganisationen haben sich als 
außerordentlich wirkungsvoll die von 
ihnen selbst herausgegebenen Mate­
rialien und die Nutzung von Film, Funk 
und Fernsehen erwiesen. So haben sich
z. B. die Genossen des Kalibergbaues im 
Kreis Worbis und die Genossen des Be­

triebs Rheinmetall in Sömmerda mit der­
artigen Materialien erfolgreich mit feind­
lichen Argumenten auseinandergesetzt 
und Aufklärung in der Bevölkerung ge­
schaffen. Selbstverständlich ist die Her­
ausgabe dieses Materials mit Unkosten 
verbunden. Im Haushaltsplan der Partei 
stehen dafür den Grundorganisationen 
bedeutende Beträge zur Verfügung.

Viele Kreisleitungen schenken jedoch 
den Fragen der Planung der Mittel für 
die Grundorganisationen und der An­
leitung der Grundorganisationen für die 
Herausgabe lokaler Materialien eine 
völlig ungenügende Aufmerksamkeit. 
Darum wurden bereits im Jahre 1955 die 
Mittel der Grundorganisationen nur zu 
etwa 50 Prozent ausgenutzt. Auf Grund 
dessen wurden sie im Plan 1956 herab­
gesetzt, aber trotzdem nur zu etwa 
60 Prozent in Anspruch genommen. 
Hinzu kommt, daß eine Anzahl Kreis­
leitungen, wie Ueckermünde, Neustrelitz, 
Demmin, Roßlau u. a., diese Mittel zum 
großen Teil für Repräsentation, Verwal­
tung und andere Ausgaben der Kreislei­
tung benutzen. Solche Erscheinungen müs­
sen radikal beseitigt werden.

Die Partei fordert eine entschiedene 
Verstärkung der politischen Arbeit der 
Grundorganisationen unter den Volks­
massen. Sie müssen dabei in immer stär­
kerem Maße mit selbstgefertigtem Agita­
tionsmaterial arbeiten. Darum ist es un­
zulässig, daß die Mittel dafür herabgesetzt 
werden. Die Bezirksleitung Leipzig z. B. 
senkte sie von 1956 bis 1957 um über 
40 Prozent, und selbst diese gesenkte 
Summe wurde nur zu 78 Prozent genutzt. 
Das beweist die völlig unzulängliche An­
leitung der Grundorganisationen durch 
die Kreisleitungen.

Die Abteilung Agitation und Propa­
ganda sowie die Finanzverwaltung des 
Zentralkomites und die gleichen Abtei­
lungen der Bezirke haben bisher die 
Kontrolle über die Arbeit mit der Agita­
tionsliteratur sowie über den Mittelver­
brauch der Grundorganisationen nicht 
straff genug geführt. Sie hätten schon 
früher den verantwortlichen Leitungen 
Hinweise geben müssen, um die Aktivität 
der Grundorganisationen bei der Heraus­
gabe von lokalen Materialien zu heben.
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